
24. Bericht des Naturwissenschaftlichen Vereins Bielefeld, 5.273-278, r979

Über das Vorkommen der
Schlangenwurz

(CaLla palustris L.l
im Gebiet der Senne

Mit zwei Abbildungen und-zwei Tabellen

d, BielefeldF. I.Manegol

Im Friihfahr r976 wies mich ein Hövelhofer Bürger, Herr OAA Heinrich
WIETHOFF, auf die Randvegetation eines kleinen Baches hin, der nördlich
von Hövelhof im Gebiet der S enne ein Wäldchen östlich der Bundesstraße
68 (B 68) und nördlich unweit der die B 68 dort kreuzenden Eisenbahnlinien
durchfließt. Es handelt sich um den Holte Bach, verzeichnet auf dem MTB
4rr7 /4 Yerl.

Am Ufer dieses Baches fand ich im Bachsumpf an vier Stellen die von
KOPPE (r959)und GRAEBNER bg6+l lLir das Gebiet der Senne angeführte
und von RUNGE ,r97zl fnr den Raum Westfalen zwar ohne Lokalisation,
jedoch unter Hinweis auf etwa 55 Fundmeldungen verzeichnete Schlan-
gen- oder Drachenwurz (CalLa palustrisL.).

Die Vorkommen dieser Pllanzenart im Gebiet der Senne sind nach
RUNGE als von den tibrigen Verbreitungsgebieten Westfalens bzw. des
Niederrheins isoliert anzusehen. Ganz allgemein geht die Art in-folge Ent-
wässerung der natürlichen Standorte, u. a. Bachsümpfe und Bruchwälder,
immer mehr zurtick.

Die bei KOPPE bzw. GRAEBNER angegebenen Fundorte im Gebiet der
Senne sind zumeist erloschen. Abgesehen von Einzelexemplaren gibt es
bedeutendere Vorkommen von Calla palustris L. nur noch an vier Stellen
in den Bachsümpfen des Holte Baches, im Rixelbruch {MTB 4rr7/z
Verl) an einer Stelle in einem Abzugsgraben und im NSG Kipshagener
Teiche IMTB +orll+ Brackwede). Das Vorkommen im NSG Kipshagener
Teiche ist seit der Untersuchung REHMS (rq6z) bestandsmäßig gesichert.
Innerhalbdes Rixelbruchesist in den Beobachtungsjahren r976 bis r978 der
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Abb. r: Calla pdustris L. im bltihenden Zustand im Rixelbruch. (Aufnahme: F. f.
Manegold)

Abb. z: Teilansicht des Vorl<ommens von Calla palustris L. am östlichen Bachufer
des Holte-Baches (Probefläche r). (Aufnahme: F. |. Manegold)
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T3belle '1 ; Calla palustris L.
in den Bachsümnfen

lm Pruno-Iraxinetum OBlr^iDo;tfrd 1 951
des Ilol-te Baches in der Senne.

Aufnahne är.
Datum der Aufnahme
i'lächengröße in qm
Bedeckung in i6

Baunr-/ Strauchs chi chr
Krauts chl cht
3odenschi cht

,'lasser in,/ab cm iiefe

^rr 
enzahl

't234
13.5.16 13.5.76 11.5.76 1r.5.76'15 4 4 6

BO 50 40 60
100 60 B0 B0
20 40 25 400-5555
22 18 24 18

Kenna_Lt del-Assuiatim
Prunus padus
Kennartcn der Urdnung
und i(I-a s_s_e_-_ _
itubus caesius
0r:a1is acetosella
B egleit cr
Alnus glutinosa
Sorbus aucuparia
?inus sylvestris
Il-ex acuifolium
CalLa palustris
Lycopus europaeus
Galium palustre
Scutcllaria galericulata
Urtica dioica
Dryopterls carthusiana
i.yosotis palustris
Chrysosplenium a1t urnilolium
Sonstlge
jigrostis stolonifera
:lanunculus repcns
ilentha aquatica
iysimachla m]lEaris
Cal-tha palustris
j\juga reptans
iJod ens chi cht
div. iioose 2.4 1.+ 2.)
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1.2

+
+

+
+
+
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aulierden in ,"ufnahmc 1: l'helypicris palustris +, Jpilobium palustre +,
Valeriana Jioica r;

2: fcronica bcccabunga +, Glechona hederacea +;
j: Cerex renota +, ?eucedanun palustre r, Veroni-

ca bcccabunga 1.2, llanunculus acer +, Glyceria
:ly:::t=-i, steflaria ulisj-nosa r, ]]lechnum
Jyfearru r t

4: Stellaria uliginosa +, Vaccinium myrtillus r,
franguJ-a alnus KL r.

irobcfl-:.iche 1 wics i.itie irai 1977. eincn pa-l;ert von 7r3 und einen /lS-',iert (i'iii.:rosicnens-l/ert) von 225 f S auf . Iline hitte L,iitober 1977 eirtnom-
mcne iiasserprobe crolachtc,'/erte von 5r4 ph bzu, iJ,0 "dH.
irl:iche 1 lie;t an östliciren'ufer ; dic l'liichen 2, J wd 4liegen arn
westli-chen Ufer des ,io-Lie iiaches
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Iabel-Ie 2z CaLLa palustris I,. im Uaricl e-Iongatae-Alnetum medioeuro-
paeum 1w.i(ocH 1926)Ix. et Bo)IUX 1955 des l{ixeldruches bzw.
im I{SG Kipshagener Teiche ( Aufnahme nach i{EHITI 1962 ).

Aufnalme I'r'r.
lJatum der Äufnahme
i'lächengröße 1n qm
Bedeckunß in i;

Baum-/ Strauchschl cht
(rauts chi cht
iiod ens chi cht

llasser in cm Tiefe
Art enzahl

133
27.a.1976
60

(n. Rxlil'l)
21.7 .1960
150

.1 00
BO
vorh.

3+

BO
80
20
t-)
32

kennart der Asso
Carex elongata
i:ennarten des Verbandes

der Ordnun

+

+
1

+
1

+

Alnus glutinosa
Solanum dulcamara
Peucedanum palustre
.Lycopus europaeus
Dryopt eri s carthus.iana
Thelypteris palustris
Dryopteris cristata
0smunda regafls
Salix cinerea
Begl-eiter
Call-a palustris
l.ientha aquati ca
l,ysimachia wlgarl s
Galiurn palustre
Viola palustris
Lonicera periclynenum
Sorbus aucuparia
ilubus caesius bzvr. riubus spec.
Irangula alnus
Cirsium palustre
Carex paniculata
Valeriana dioica
Carex remota
Prunus padus
ietula pubescens
Agrostis stolonj-fera
Phragmites australls
Jupatorium cannabinum
Athyrium filix femina
Bodens chi cht
div. I'1oose, u.a. Sphagneen

5
1

1

I
+
2
+
r
r

2

1

+
1

1

1

r
I
I
I
4

1

1

vorh.

außerdem in Aufnahre 13J:

in der Aufn. B-:

Aufnahme NT. 133i ph-Wert:
Aufnalue REHI'i : ph-l'/ert:

Scuteltaria galericulata' Urtica dioica' i\o-
finia caerulea, iuncus eiiusus, Oirsium olera-
cem, Scirpus silvaticus' Angellca sylvestris;
yiburnum opulus, Caltha palustris, rlubus idae-
us, iJquisetum palustre' R.ibes nigrun.
'7,5 (OKL. r,));lßS: 2t.5i 6,2 odlii
5,O - 6,4. t
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Bestand sehr schwankend gewesen. Das hing offensichtlich mit den Witte-
rungsverhältnissen (starke Trockenheit bzw. sehr viel Regen) zusammen.
Der Bestand in den Bachsümpfen des Holte Baches blieb fast unverändert.
Hier scheint die Pflanze, die vorzugsweise im Halbschatten auf mäßig bis
schwach sauren, gelegentlich auch basischen, mäßig stickstoffreichen, nas-
sen, oft periodisch überschwemmten, vielfach torfigen Böden lebt, einen
sehr geeigneten Standort gefunden zu haben.

Das soziologische Verhalten der Pllanze ist eher indifferent. Nach
ELLENBERG (rSl+ - vergleiche dort auch das ökologische Verhalten im
einzelnen) ist Calla palustris L. in keiner P{lanzengesellschaft eindeutig
Klassen-, Ordnungs- oder Verbandskennart. Allerdings blldet Calla palust-
ris L. in der Klasse der Phragmitetea TÜXEN et PREISING r94z (Röhrichte
und Großseggen-Rieder) innerhalb des MagnocailcionW. KOCH r9z6 eine
eigene Assoziation, die recht selten vorkommt. Hierbei handelt es sich um
das Calletum palustris (OSVALT zf) VANDEN BERGHEN 1952.
DIERSCHKE (r969) und DIERSCHKE et TÜXEN (r975) schreiben bei der
Darstellung dieser Gesellschaft, daß -Calla palustris dichte unbetretbare
Schwingrasen bilde, die - am Rhauder Meer - als erste Vorläufer der Ver-
landungsvegetation vom Rande her in das offene Wasser vordringen.
Andere Arten kommen meist nur in geringer Menge vor.- Die von
DIERSCHKE bzw. DIERSCHKE und TÜXEN dargestellten je drei Gesell-
schaftsaufnahmen zeigen in der jeweiligen Artenkombination deutlich die
Verbandszugehörigkeit zurn Magnocaricion. Dem entsprechen meine Auf-
nahmen vom Holte Bach und aus dem Rixelbruch bzw. die von REHM über-
nommene Aufnahme aus dem NSG Kipshagener Teiche nicht.

Aus der Artenkombination der Aufnahmen ist zu erkennen, daß Calla
palustris L. am Holte Bach - vergl. Tabelle r - in einem eher fragmentari-
schen Traub e nk i r s ch e n-E rl e n-E s ch e n-Wa I d (Pruno-Fraxinetum
OBERDORFER rSS:)vorkommt, im Rixelbruch und im NSG Kipshagener
Teiche dagegen - vergl. Tabelle z - im Walzenseggen-Erlenbruch
(Carici elongatae-Altnetum medioeuropaeum lW. KOCH 19z6l TX. et
BODEUX r955, bei dem es sich um die Subassoziation von Betula pubes-
cens handelt, wie das Vorkommen dieser Art und verschiedener Sphagneen,
sowie das Fehlen von Ranunculus repens zetgt.

Cal1a palustris L. gehört nach dem Entwurf lMärz ry781 der Roten Liste
der in NRW gefährdeten Arten von Farn- und Blütenpflanzen zu den .stark
gefährdeten Arten... Deshalb sollten die beiden bisher nicht geschützten
Vorkommen in den Bachsümpfen des Holte Baches und im Erlenbruch
Rixelbruch unter Schutz gestellt werden.
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